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Beschreibung 

Das Stal1entfeuchtungs,gerät vom Typ' 3 GVE des VEB LuiHechnische 
An1a~en, Berl.in, dient zur Entfeuchtung, Be- und Entlüftung von 
Ställen und zum Erwärmen der Stallruft. Der Elins·atz des Gerätes ist 
hauptsächlich für Abferkel-' und Geflügelintenslivhaltungsstäl1e ge.dachL 

Das Gerät bes,teht aus erner Kompress~onskäHemasc.hine mit V,er­
'dampfer und Kondeil1:Sator, einem Rad~al.gebl'äs,e, ein·er elektr.ischen 
ZUSIatzbehetizung und der Geräte-Automatik. 

D1e vom RadtialYüfter ang,es,augte Stalluft wird vom Verdampfer unter­
_ kühH, so/ daß s,uch ·ecr.B Tetil der LaftfeuchtigkeHausschcidet. Nach dem 
• DurchLaufen .des LüHers ström.t die Luft durch ·dti,e elektrische Zusatz­

beheizung und durch den Kondensator der Kältemaschme, 'so daß sie 
erwärmt und .getrocKnet äm ,den Stall Z!urückgehlaseB w,erclen -kann. 

, 

_ Unmittelbar vor und hinterclem Lüfter edollg,t ,der Austausch mit der 
Außenluft. 

D.iJe Trockn'\1iI1gswia-kung des Gerätes kommt auf zweti Arten zuStande; 
einmal durch die Fe'Uchhgkeitsaus,sche!ildung am Verdampfer der Kälte­
mascmne und zum antderelY durch das Vermi:schen d,er Stalluft mit dem 
An tell der (absoLut) sehr trockenen F ri,s ch luft. 

Das Gerät arbeitet vollautomaN,sch und~st zu di·esem Zweck mit 
fol,genden Rege.I.organen aus·gerüs,tet: 

Feuchtigkeitsregler: Ein einstelrlhares Kontakt-Haa'rhygrometer schal­
tetdie Kältemasc:htine .ab, sobaLd die Stal1uH eme beistimmte eiBstell­
bare re1awve Laftf.euchÜig.keit unter;schreitet. 

Temperaturregler: Stinkt die Temperatur der Stalluft unter cinen be­
stimmten, eti,nstel1baren Werl (8° C), so wir.d über ein Quecksilber­
Kontaktthermometer ·die eleMl'ische Zusatzhe:itzungetingeischaltet. 

Abtau~chaltung: Uilterschreti'tet die KühlmitteItemperatur im Ver­
dampfer durch zunehmende Veretitsung einen bestimmten Wert, so, 
schaltet sich ·der Kompressor .der Kälte:mascMne kurzzetiiti'g aus. 

T echnische Daten 

Gehäuse,abmessung·en : 
Höhe 
Breite 
Tiefe 
M.asse des Stallentfeuchtungs,g.erätes 
Ansaugquerschntitt 

1925' mm 

900 mm 
475 mm 
390 kg 
970 mm X 460 mm 
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Aus,blaJSöffnung 
<Korb g,ewölbt) 
Friliscliluftstutzen (Rückwand) . 
Abluftstutz,en (Rückwand) ' 

Kühlaggr,egat: 
Hersteller 
Typ 
Nennleistung bei. -100 C 
VerdamRfung..s:t-empentur 
KühlmHtel 
RichtpreLs 

Prüfung 
Funk tionsprüf ung 

160 rnrn X 490 rnrn 
98 rnrn X 98, rnrn 
98 mrn X 98 rnrn 

Specht, Halle 
eH 1500 

·1500 kcal/h 
Methylchlorid 
3500,- DM 

DiJe vom Gerät verarbeiteten Luftmengen sind aus Tabelle 1 er·· 
s~ch tM,ch : . 

TabeHe 1: luftrnengen 

BezeichnUIlg 

Ausblasluft 
Abluft 
Frischluft 
Ansaugluft (StaIiuft) 

Luftmenge 

m 3/h 

1630 
190 
285 

1535 

"Die Leistungsaufnahme der einz,elnen Aggregate geht aus Tabelle 2 
heil"vor: 

Tabelle 2: Elektrische Leistungen 

BezeiChnung 

Gebläse 
Heizung 
KältemasChine 
Gesamtleistung 
Gesamtleismng ohne Heiztlng 
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Leistungsaufnahme 
kW 

0,55 
1,90 
1,20 
3,65 
1,75 

/ 
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In Tabelle 3 sind die ~emessenen und errechneten Wärmemengen 
aufgeführt : 
Tabelle 3: Wärmemengen 

Bezeichnung 

Luftkühh'Ulg und W asserkondensation 
(= KäHeleistung abzügl. Kältemaschinen-Abwärme) 

Lufterwärmung am Kondensator 
TeInperaturerhöhung durch Gebläse 
Zusatzheiz ungswärme 

Wärmemenge 
kcal/h 

1200 
2330 

470 (L 0,9 grd) 
1635 

. Tabelle 4 brJngt eine Zusammepostellung .der auftretenden Luft,ge­
schw~digkeliten in ver,scMedenen Entf.ernungen vom Gerät : 

Tabelle 4: LuHgeschwindigkeiten 

E ntfernung vom Gerät I Luftgeschwindigkeit 
In mls 

3 
6 
8 

0,8 his 1,2 
0,4 bis 0 ,6 

. kleiner als 0 .5 

Breite der Strömung 
m 

2 
3 

Obwohl im .geschlossenen Raum g'eme.sse;n wurde, ergaben sich Wind­
stöße. 

Die Luftströmung Hegt oherhalb der Aushlasöffnung, so daß unter­
haLb von 1,5 m Höhe keine Zugerschellinungen auftreten (Geschwindig-
keit kleiner als 0,5 m/s). . 
Dieelektr~sche Schaltung i:st durch die R'eg,elo1'lgane kompliziert. Eine 
Reparatur kann nar vom Her,stelLerwerk durchgeführt wer,den. 
Dieci.nzelnen Regelorgane arbeiteten wä.hrend der Funktionsprüfung 
ein wandfl'ei. 

Eins; tzprii fung 
Die Emsatzprüfung der Stallentfeuchtungs,geräte des VEB Luft­
technilische Anlagen Berlin erfolgte inder Forschun,gsstelle für Tier­
haltUNg in Knau der Deutschen Akad,emie der LandwilTtschaftswissen­
sclutften zu Berlin. 
Das Gerät wU1'lde in zwei StälLen während über 1000 Betriebsstunden 
erprobt, wobeti die günstige Wia-kunig ·des StaUentfteuchtungtSg,erätes in 
der bedeutend verg,rößerten Dämpfung der StallkHmav,eränderung.en 
im Verhältnls zum Außenkl:ima turn Ausdruck kam. 
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Die aufgeb:"etenen Mängel ,des Stallentfeuchlungsgerätes (Kälteanlage 
undicht, Ke.ilriemendehl'lung, Kontaktflattern) könneifl auf Materi,al­
fehler zurückgeführt werden. Durch ungenü,geJlJde ~taru.:babsche!ildung 
im Filter- mußte der Gea-äteil'lnenraum mehrmals gereinigt werden. Die 
effektive Reichweite (12 m) wird als zu gering ,atlJg,es,ehen. 

Technische Prüfung 

Die vora~&sichtlj.che Lebensda'Ule1" ,des Sta1.LetlJtfeuchttmgslg,erätes ent­
spl'icht im weseI1tJi.chen der Lebensdauer normaIer Kompressions-
kältema;schinen. ' 

Auswertung der Prüfung 

Di,e Lruftnieng,e er,reicht nicht ganz~die Prospektangabe. Di,e gemess,ene 
Luftkühlung (1200 kcal/h bei 0° C VerdampfeTtemper,atur) Liegt unter 
der Nenn:leistutlJgdes Kälteaggregates (1500 kcal/h bei -to° C Ver­
darnpf-ertempera tur). 

me Ur(lache liegt am Aufbau des Stau,entfeuchtutlJgsgerätes. Durch 
di~e Art der LuftführuJilJg wird ,die Abwärme von Motor und Kompres­
sor an die Luft abgelgehen, bevo·r s[e den V erdampf.erdurchströmt. Bei 
umgekehrter Reihenfolge könnte di'e Luft trockener und mlit höherer 
Temperatur zum Kompressor ,gebr.acht werden.*) Die KäHeleiJstung 
des Verdampfers alLein entSpricht (nach Umr.echnung auf -100 C 
V.el"ldampfertemperatur) prakt1is,ch der NetlJnleu,stung. 

BIi,S zu Höhen von 1,5 m tr·etendurch die Ge,s,chwindigke.it der Aus-
blasluft keine Zug,erschemung'en auf. ' 

Die Erwärnrung der Luft .im Kondeooator und in der elektmchen Zu­
satzheizung führt zu einer Aushlasluft,deren TemperiaiJur etwa be,j 
oder nur wenig über' der Stallteflilperatur lj,egt, deren reLative und 
absolute Feuchtigkeit aber vermindert ist (Abb.l). 

Eine Wärmepumpenwirkung der Kältemaschine trLtt mcht auf. Beim , 
vorlie,g'enden Gerät wir,d die ,abgekühlte LuH nachträglich im Konden- - , 
sator mede,rea-wärmt, so daß eHe tatsächliche Erwärmung ledigLich -
der aufgewendeten elektrischen Energie entspricht. Etw,as giinstliger 
ist dei!' energiewirtschaft.l:iche Wirkung,sgraa der Wa;sse,r;abscheitdung 
im Verdarnpfer. 

Man kann das vorUegeJlJde Gerät mit einer nach emern anderen Prin':' 
zip arbe!i.tenden ein&acheren Anordnung vergleichen, di'e die gleiche 

") Nach Angaben des Herstellers ist d:ieser Punk t bei der UmkoDslr uktion des ,Gerätes 
berücksichtig t worden. 
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Trocknungswirkung hat. Diese besteht d:arin, daß ledigLich Frischluft 
angesaugt, elektrisch ' erwärmt und mit Stalluft verm~cht in den Stall 
geblasell wurd. Vergleicht man den EnergieV'erbrauch der bei,den Prin­
zipien, so ergibt 'sich, daß sich (auf Grund der gemeSISenen Werte) 
mit Hilfe der Kältemaschine ca. 1,5 k W (bei - 15° C Außente,mperatur) 
einsparen lassen. Bei wärmeren Temperaturen wird die Einsparung 
geringer. 

Der techniJsche Aufwand für die einfachel"e Anordnung dürfte bei 
gleichem Entfeuchtungseffekt nur einen Brucht.eil der Anschaffungs- . 
kosten des Stallentfeuchtung,sgerätes ausmachen:' Verwendet man als 
Energiequelle für die Lufterwärmung Heizöl, so lassen sich auch noch 
die Betriebskosten vermindern. 
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Wasse[geh'all der Lult glkg 

Arbe,tswelse des Staltentleuchtungs-Gerätes im Mollier-i,x-Diagramm 

1" S/al/ull 8-oC 75 % r F 
I., 1";: Erwärmung durch 

Källemasch. verlus/e 
2:: Verdampfer. GrMzschichl 

3 .. Luff hmter .verdampfer 
'=Außenluft ·IS o C 100%rF 
5 _ L~'II vor VMtilator 
5 "; Luft hmter Ventilator 

Abb.l 

~: ~~~! Z~:;; Z:::;!;;f:: 
")'- Luft hinter Kondensator (ohne Heizung) 

8;8'<= Zustände beim Analagverlahren (Heizen u.Mischen .l 
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Beu.rteilung 

Das vollautomatische Entfeuchtungsgerät des VEB Lufttechnische 
Anlagen, Berlilll, ist zur Klimatisierung von Abferkel- und Intensiv­
geHügelställen emsetzbar. 

Das StaHentfeuchtungsgerät 3 GVE ist für die Landwirtschaft ,.,ge :. 
eignet". 

Potsdam-Bomilffi, den 9. 11. 1959 

Institut für Landtechnik Potsdam.,.Bornim 
gez. W. Bohrisch gez. S. Rose.gger _ 
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